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Das Lalwer Wochen¬
blatt erschcintwöchent-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Samstag . Abonne-
mentspreis Halbjahr !.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .lvkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intelligenzbiatt für den Wezrrk.

Ja Calw  abonnirt
man bei de. Ncdaktioe-
aaswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächste
gelegenen Postamt.
Die EiurückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeiln

oder deren Raum.

Uro. 86. Donnerstag, reu 30 . Juli. 1868 .
Amtliche Dekanntmachurtgerr.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Die Centralstelle für Handel und Gewerbe dringt auf Einsendung der Wahlzettel für die Ergänzungswahlen zu den Handels¬und Gcwerbekammern.
Die Ortsvorsteher werden daher an schleunigen Vollzug des unterm 28 . v. M . Hierwegen ergangenen Auftrags erinnert.
Den 29 . Juli 1868 . K. Oberamt . T hym.

Neuenbürg.

Gesuch um Marktberechtiqnng.
Die Gemeinde Schwann

will je am ersten Don¬
nerstag der Monate März,
Mai , Juli und Oktober
Krämer - und Vieh-
märkie abhalten . Dieß

wird mit der Aufforderung veröffentlicht , et¬
waige Einwendungen gegen die Gewährung des
Gesuchs binnen 15 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzubringen.

Den 27 . Juli 1868.
K. Oberamt.

Luz.

Calw

Steckbrief.
Louise Zimmermann,  Stcueraufsehers

Tochter von Stuttgart , ist dringend verdächtig,
am 26 . d. Mts . aus einer hiesigen Wohnung
folgende Gegenstände gestohlen zu haben:

1 schwarzseidenen Schurz , 1 rothgestreiften
wattirten Unterrock , 1 braungestreifte Jacke
mit Perlen ansgeputzt , 1 Paar weiße baum¬
wollene Strümpfe , 1 Paar Pensöe -Plüschschuhe,
1 Paar lederne Hausschuhe , 1 Pensee -Kopf-
pntz mit weißen Perlen , 1 schwarze Kantschouk-
Broche , 1 goldenen Fingerring mit Anker und
Herz , letzteres emaillirt , 2 weiße leinene Sack¬
tücher , mit Iv. X . gezeichnet, 1 schwarz - und
weißgedrucktes Chemisette , 1 ditto , vorne mit
2 Rosen , 1 braun gestreiften Lustreschurz , 1
rosa carrirten , schwarz eingefaßten poil cle
disvro - Rock, 1 Paar Mmichetteu , weiß und
schwarz , l alten silbernen Fingerhut und den
Schlüssel zu einem Kleiderkasten.

Man bittet , auf die rc. Zimmermann zu
fahnden und sie mit den gestohlenen Gegen¬
ständen einzuliefern.

Dieselbe .-ist etwa 20 Jahre alt , mittlerer
Statur , hat blonde Haare , braune Angen , und
schielt mit dem rechten Auge ; auch hat sie eine
etwas schwere Zunge , da sie beim Sprechen
öfters stottert.

Bekleidet war sie mit einem braungestreif¬
ten Zeugleskleid , 1 roth - nnd weißcarrirtcn
Zeuglesschurz , 1 blauseidenen alten Schling-
tüchle ; wahrscheinlich trägt sie mehrere der
gestohlenen Sachen an sich, jedenfalls aber die

l ledernen Hausschuhe , da sie das einzige Paar,
das sie hieherbrachte , zurückließ.

Den 28 . Juli 1868.
K. Oberamtsgericht.

Köhn,  Act.

' Revier Hirschau.
Stammholz Verkauf.

Am Samstag,  den 1 . August,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw aus dem Staats¬
wald Kohlberg , Miß , sowie Scheidholz:

> 469 Nadelholzstämme mit 11,761 C ."
> Langholz nnd l 222 ' C ." Sägholz,
s Wildberg , den 27 . Juli 1868.
j K- Forstamt.

Ass. Haag,  St -̂V.
s ScliwarzwüldBahn?
j Weil d. Stadt.

s Fuhr -Akkord.
Die Bcifuhr von circa

2000 Centner Baugeräth-
schaften von der Euzbahn

«ÄMlch » " " den Forsttunnel und nach
Weil d. Stadt soll im Sub-

' missionswegevergeben werden.
Akkordsliebhaber iverden eingeladen , die

Bedingungen aus dem Bureau der Unterzeich¬
neten Stelle einzusehen und ihre Offerte mit
ver Aufschrift:

„Angebot auf Beisuhr von Baugeräth - !
schäften " !

versehen , vor Eröffnung derselben , welche am!
Montag,  den 3 . August , !

jVormittags 11 Uhr , !
stattfindcn wird , bei dem Bauamt einzurnchen . !

Den 28 . Juli 1868 . i
Königl . Eisenbahnbauamt Abth . II.

Daser.  ^

Submissions - Arbeiten . ,
Der Kirchspielstiftungsrath Langenbrand!

unterstellt folgende Arbeiten der schriftlichen ^
Submission . Die Angebote sind bis zum
20 . August d. I . an das K . evang . Pfarr - !
amt Langeubrand portofrei einzusenden . Die
Eröffnung der als „ Kirchhofthorsache " zu decla - i
rirenden Schreiben und der Zuschlag geschieht am!

Bartholomäusfeiertag,  24 . August , >
Nachmittags 2 Uhr,

in der Rathsstube im Gasthaus zum Hirsch in
Langenbrand.

1) Schlosserarbei t:
Drei schmied eisern  e Kirchhofthore sind

genau nach der bei dem Schultheißenamt zur
Einsicht aufliegenden Zeichnung und den gege¬
benen Eisenstärken sauber zusammengearbertet
und gut vernietet anzufertigen und an Ort
und Stelle in Zapfenband und Band mit
Stützenkloben und Schloß anzuschlagen und
gut gehend einzustellen.

Das eine Thor gegen Osten beim Schul¬
haus ist zu einem Gewicht von 140 Pfd . L
^0 kr. veranschlagt nnd bekommt zwei Flügel
mit je 4 eckigen Längenstäben von 5,5 " Höhe
und 8 " Stärke und mit je 3 runden Längen¬
stäben von 3,5 ) Höhe und 5 " Stärke , eiuge-
senkt in je 4 über einander laufende Quer¬
stäbe von 2,6 " 3 " Länge , 8 " Breite und 4"
Stärke . Außerdem erhält jeder Flügel noch
eine entsprechende Diagonale.

Das zweite Thor gegen Westen ist zu
87 Pfd . ä 20 kr. veranschlagt und bekommt
nur einen Flügel mit 5 eckigen Längenfläbcn
von 3,5 " Länge , 8 " Breite und 4 " Stärke
und ebenfalls mit der entsprechenden Diagonale
versehe».

Das dritte Thor gegen Norden beim Pfarr¬
haus ist zu 170 Pfd . ü 20 kr . veranschlagt
und bekommt zwei Flügel mit je 5 eckigen
Längenstäben und 4 runden Längenstäben von
obiger Höhe und Stärke , eingesenkt in 4
Querstäbe von 3,3 " 4 " Länge und obiger
Breite und Stärke und mit der entsprechenden
Diagonale verbunden.

Das Eingießen der Kloben mit Blei hat ohne
Anrechnung für Arbeit undMaterial zn geschehen.

Die Schlösser werden besonders berechnet.
2 ) Anstricharbeit:

Die drei Thore sind dreimal gut deckend
mit brauner Oelfarbe anzustreichen , was für
90 iD ö 2 °/z  kr . zu 3 fl . 45 kr. veran¬
schlagt ist.

3 ) Maurerarbeit:
Die gemauerten Umfassungen und Pfeiler

für die Thore bedürfen theilweise des neuen
Aufsetzens und der senkrechten Stellung , ver¬
anschlagt zu 20 fl.

Langenbrand , 27 . Juli 1868.
Für den Stiftuugsrath:

Pf . Rösch

l
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Gefunden wurde am letzten
Calwer Jahr¬

markt, von Calw Das amerikanische Depot in Hamburg
I A versengst sstzsssn Kacbnabmo odor Linsondun ^ dos Lotrs ^os in bssr oder
^" kostmarken das von Herrn / . L/§o/r » r vVcrri- 4o/ -/r -rere e-M -re/s-rs , auk der

bis nach Hirzau , ein
Spannseil

Der rechtmäßige Eigentümer ^ R / 'M/se/ - >t"e// -4 S»»/ E » //e und .wcAcn 8einer rrMöe - /--o/̂ e-rs-r kc,-
kann es innerhalb 15 Tagen bei >>.,a - - - - -

der Unterzeichneten Stelle gegen Bezahlung ! B
der Einrückungsgebühr in Empfang nehmen, >A
widrigenfalls dasselbe dem Finder zuerkannt , H
würde.

Oberkollbach, den 27 . Juli 1868.
Schultheißenamt.

H akius.

Privat -A »zeigen.

Wohnungs -Veränderung.
Einem verehrkichen hiesigen und aus - !

wärtigen Publikum zeige ich hiemit erge- !
benst an , daß ich meine seitherige Wohnung
verlassen habe und von heute an in der.
Behausung des Hrn . Schuhmacher König
an der äußern Brücke wohne . Dankend j
für das mir seither geschenkte Zutrauen ^
bitte ich, es mir auch fernerhin bewahren
zu wollen.

August Häußler  d . I ., !
Herrenkleidermacher . ^

Groß K Schön,!
Pianofortefabrikanten in Stuttgart . !
empfehlen Tafelpiano ' s eleganter Fayon , ^
von fl. 250 .—280 . chnd Pianinos von fl. 280 ^
bis 300 . mit bekannt vorzüglichem Ton,
garantiren für Stimmhaltung und Solidi¬
tät 5 Jahre , besorgen die Stimmung er¬
kaufter Instrumente 2 Jahre gratis und
nehmen gebrauchte Pianofortes preiswürdig
anLahlungsstatt.

Gesuch.
Einige geordnete Mädchen oder Kna - !

ben finden aus Rundstühlen Beschäftigung l
bei Christ . Lud . Wagner,  j

Eine große Balkenwaage
sammt Schaalen ist billig zu verkaufen bei

C . Friedrich.

Eine größere Parthie eichener und bu¬
chener

Bretter und Diele

A

und Kc/r«,/s der (Laser , 80 vvie namentliolr de8 rms---
/tö/ / S/// » /67t W0A6N 86Ü0U E//Ss - Ä/tM/6

KSH » ZLKSZ
r,e lltui mit Oebrsucbsanweisung ', krreussun ^ versckiede-
ner In8eeten ete . kraneo , krackt und Loli obne LmballsAe - korecknunK:

dir. 1 ä 1 Iblr . Ver^rvsserunZ; / SOS 4/ «/ M E / Äce, mit welcbem
8elion die im L/tt'sc ?' und andern etc ., so-
vvie 'liicbinen im Kr «»88vri » AU« » 88 <« Hlv klar und «keEc/e s/c/O-

Kr. 2 s 1 IKIr. Nit lo -v/c/Or» ^ / ?» - t7«//"ce,
-l/c/r/, K/ô e c/c ., sowie auelr nur Untersucbun ^ anderer SeAS-r-
L/tt/rÖe ( die «kleinsten Laamenkörner er8eiieinen wie grosse Nier) . Kr. 1 und
2 8ind sowobl in Oonstruetion al8 im Oebrsuebe San? ve » 8eIiiv «KSi ».

Vl'er beide zusammen be8tellt , erkält einige krspsrats frei.
Vorzug !icke sei,arte lloupen ä 24 6r.
JE " Ke/» - M 6M/-/eL/e » ü 7 IKIr. ein vvakrer kamiliensckatz oder das

vollständige optische Aquarium,
entkalk in feinem llederetui 7 versekiedene 8ekr r/r/e/eseK-r/e, K//e-r
MöAKe/re» ? r-e- se/ie/re ML - oseoz-e mit versekiedene » / '- /H-«, «-
/e -r ( Kr. 1 und 2 inbegriffen ) , zwei -?Se7'-'«Lc/h6»r/e opOse/re
ein zweites Llui mit 7 K/K/r/Mseo/-en in Oz/ »/«// mit Kensilkereinfassung,
mit köck8t amüsanter Oebraueksvorricktung , vermittel8t einer kleinen email-
lirten mit (7s/rr/oA und M/rs AK-rarrer Oekraucksanwei-
sung aller Oegenstände . KttM//0/rc/re In8trumenle 8ind neu und / l?/Oe- / >er.

MM - vie v, »Kl . I li »i « 8 und »Ittr i ilv » , «. Les1 « , »K-ei » kaben
die8em Kguarium se/ » - /oöe -rr/e 4 ?'0'^ e/ Aew/r/Me / vie Vorzügliekkeit die8er
Aikrvscope vereist der enorme Vbsatz über A AlÜliiviieiv
8eit deren Gründung letzten lakres und aollte die868 In5trument , ^ elck68 bei
8einer e/eAK-r/e -r ( die nickt etwa in Oarton Aefasst , sondern in
Nessin ^bleck r»rr/ xer-Ao/cke/'), so überrssckende und belekrende
lInterkaltunK ^ ewäkrt , in keinem Lause , za selbst bei so billigem kreise,
keinem 8ekulknaben mekr l'eklen . vie Verpackung ^ esekiekt so sorKfältitz-,
dass für die unbesckädi ^ te Knkunft Karantirt werden kann.

Vt'iederverkäufer erkalten «Me -hmSK-'e °/o.
Kö . Lsarsendun ^en ^eken am billigsten durck kostsnweisunssen , und

entstellt dadurck kortoersparniss.
Kufträsss werden M/Ae/,e -»/ ellectuirt . lörieke franco

an äus ÄmerikaiiiLclie Depot m (DVNDDI16
von / Ek»

n, unct

Das Haus würde sich auch zu jedem
Zandern Geschäft gut eignen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedi-

Haus-Vcrkaus.
In der Oberamtsstadt Neuen

bürg ist ein Zstockigtes Wohnhaus ition d. Bl.
mit Bäckerei -Einrichtung zu ver - rn ^ , , ,

Nene Harlngekaufen
Dasselbe steht an der Hauptstraße und

enthält: empfiehlt Schlatter er.
von 8 Linien bis 3 Zoll Stärke , habe ich
zu verkaufen.

Auch werden Buchen je nach Verlangen
auf jedes beliebige Meß geschnitten , wozu
sich bestens empfiehlt

Gustav Widmann
im Teinachthal.

Stelle-Antrag.
Ein aufgeweckter williger Knabe findet bei

guter Bezahlung sofort eine Stelle . Nähe¬
res bei der Exped. d. Bl.

im untern Stock : 1 Wohnstube , 1 Küche
mit Backofen , Stallung zu 4 Stück
Vieh , einen gewölbten Keller,  Platz
zur Streu und Futter;

im zweiten Stock : eine große Wohnstube.
ein weiteres Zimmer und eine Klicke;

im dritten Stock : eine Wohnstube , 1 Küche
und 3 Zimmer;

im vierten und fünften Stock Platz zu
Heu und Holz u. s. w

Die auf dem Haus ruhende Kundschaft
ist sehr gut und würde ein thätiger Mann
sein gutes Auskommen haben.

Aichhalden.

Streu -Verksus.
Unterzeichneter verkauft am

Samstag,  den l.  August d. I .,
Vormittags 1l Uhr,

auf dem Platz:
circa lO Morgen Ltreu

im öffentlichen Ausstreich. Zusammenkunft
im Hirsch  in Aichhalden.

Friedrich Schaible,
Gutsbesitzer in Engelsbrand.



Wechsel-LAnweisungs-Formnlare
sind zu haben bei

A.  Oelschläger.

Neues Dinkel- und Noggenstroh
verkauft

Rothgerber Kappler.

1867r Wein,
den Schoppen zu 4 kr , schenkt aus

Bäcker Haydt,  Lederg.

Frühe Kartoffeln
und Ikoggenstroh zum Binden verkauft

Schaub,  Bäcker.

Acker-Verkauf.
Einen Acker am Schasweg , mit Haber

angeblümt , verkauft
Linke uh eil,  Metzger.

SO Gulden
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei der Stistungspflege Sim-
mozheim.

Hobelfpähne
hat billigst zu verkaufen

Wilhelm Schlotterbeck,  Schreiner,
im Seiler Scklotterbeck ' schen Hause

in der Vorstadt.

Den Haber -Ertrag
von 2 Morgen im Kapellenberg hat zu
verkaufen

I . Ziegler.

Ein etwa 150 Schuh langer

Gartenzaun
mit eichenen Pfosten ist um billigen Preis
dem Verkauf ausgefetzt ; wo ? ist zu erfra¬
gen bei der Exped d. Bl . 1

C . Gärttner H chemisch-technisches La¬
boratorium empfiehlt

Zahnwehwatte , S "S
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12
und 18 kr.

gelles und bewähr-
res Linderungsmittel

gegen Gicht und Rheumatismus in Pa¬
queten zu 12 und 24 kr.

Niederlage in beiden Apotheken.

Der Unterzeichnete bat g°gen gesetzliche
Sicherheit

200 Guldrn
zum Ausleihen.

Stiftungspfleger Stotz in Hirschau.

800  Gulden
liegen zum Ausleihen gegen gute Versiche¬
rung parat bei

Michael Rentschler
f in Alzenberg.

Tagesneuigkeiten.
— Die evangelische Pfarrei Neckarweihingen,  Dck . Ludwigöbnrg , wurdedem Pfarrer John  in Althengstctt , — der Schuldienst zu Holzbronn,  Dck.Nagold , dem llntcrlehrer Braun  in Böblingen , und der in Zaiserswei-her,  Dck . Knittlingcn , dem Schulmeister Rau inÖberreichcnbach übertragen.

Bei den nach den Verträgen der Postverwaltung mit den Amts-
körperschafteu über die Landpost durch die Post portofrei zu vermit¬
telnden baaren Einzahlungen bis zum Betrage von 5 fl . ist wie bei
den anderen amtlichen Sendungen zur Begründung der Portofreihcit
erforderlich , daß die Adresse die Benennung der absendendcn Stelle
und die Bezeichnung als „ Dienst Sache " (D . S .) enthält , und daß

auf der Anweisung das amtliches Siegel abgedrückt oder der Mangel
eines solchen bemerkt ist .' ' ( St -A .)

— Calw,  29 . Juli . Abermals haben wir ein Unglück zu ver¬
zeichnen, das einen Eisenbahnarbeiter heute Vormittag im „Hau " be¬
troffen . Derselbe wollte nämlich einen aus den Schienen gerathenen
Rollwagen aufhalten , wurde aber von demselben überfahren , wodurch
ihm ein Fuß abgeschlagen wurde , und er eine Quetschung am Arme
und mehrere Kopfwunden erhielt , und schließlich stürzte er noch über
die ziemlich hohe Brücke herunter . Sein Aufkommen ist zweifelhaft.
— In Stuttgart  kaun man Proben von Finnischem Brod scheu,

welches diese armen Leute zur Stillung ihres Hungers essen müssen.
Es sind fünf Sorten , nämlich Brod , gebacken aus Sauerampfer,
Vs Roggenmehl , angerührt mit warmem Wasser ohne Sauerteig;
Brod , gebacken aus V- Erbsenstroh und V- Mehl ; Brod , aus V-
Mehl und V-, mit Sand vermischter Thoncrde ; Brod , gebacken aus
Birkenrinden , junger Tannenrinde und etwas Stroh , Vs Mehl , ein
wenig gesäuert ; Birkenrinden ohne Mehl in einem Gesäß gebacken.
Beim Anblick dieses entsetzlichen Nahrungsmittels (das eher getrock¬
netem Kuhmist gleicht , als einem Brod ) sollte einem fühlenden Men¬
schen aller Appetit nach Leckerbissen vergehen und er sich gerne etwas
versagen , um solch gräßlichem Nothstand abzuhelfen . (Landb .)

V1D. Die laudwirthschastliche Kreditbank Heilbronn , eine „ Hand-
wcrkerbank für Landwirthe ", trat am 1 . Januar d. I . ins Leben,
und stieg rasch auf 492 Mitglieder . Die Bank wird fleißig benützt
und hatte schon in den ersten 6 Monaten ihres Bestehens einen Ge-

sammt -Umschlag von 121000 fl . Vom l .— 16 . Juli sind weitere
20 Mitglieder eingetreten , so daß die Bank jetzt 512 Mitglieder
zählt . Wir freuen uns um so mehr des fröhlichen Gedeihens dieser
Anstalt , als sie unseres Wissens der erste Versuch dieser Art in un¬serem Lande ist.
— Marbach. (Abgeordnetcnwahl .) Gewählt Weith  in Eßlingsnmit 2001 Stimmen , Pantle 1574 , Andere 151.
— Ellwangen , 27 . Juli . Zn ritterschaftlichen Abgeordneten

wurden gewählt : Frhr . v . Hofer , Graf v. Zeppelin , Frhr . v. Crails¬
heim ; die Gewählten waren seither Mitglieder der Kammer.

— Ellwangen,  26 . Juli . Von keinem Oberamtsbezirk hat das
Gefecht bei Tauberbischofsheim so viele Opfer gefordert , wie von dem
Bezirk Ellwangen ; 10 Jünglinge , wovon 4 aus der Stadt und 6
aus dem Bezirk , sind theils aus dein Schlachtfelde geblieben , theils
an den erhaltenen Wunden gestorben . Das Andenken der Gefallenen
zu ehren wurde schon im Spätjahr 1866 der Gedanke angeregt , hier
ein kleines Denknial zu errichten . Die Sammlungen hiefür wurden
mit solchem Eifer betrieben , daß das Denkmalkomite schließlich
die erkleckliche Summe von circa 1000 Gulden zusammenbrachte , so
daß die Errichtung eines größeren Denkmals in Aussicht genommen
und ein Münchener Künstler , A . Niederer , ein gebürtiger Ellwanger , mit
der Ausführung desselben beauftragt werden konnte . Es ist in Bronce
ausgeführt und stellt einen sterbenden Krieger dar , der auf die ge¬
knickte Fahne gestützt zu Boden sinkt ; der Künstler hat seinen Gegen¬
stand mit ausgezeichnetem Geschick und Geschmack behandelt und seine
Aufgabe uach dem Urtheile Sachverständiger in meisterhafter Weise
gelöst . Heute , am Jahrestage des Nikolsburger Friedens wurde nun
die Einweihung des Denkmals in feierlicher Weise und unter überaus
zahlreicher Theilnahme von nah und fern vorgenommen.

— Rottweil,  24 . Juli . Die Eröffnung der Strecke Thalhau-
sen-Rottweil der oberen Neckarbahn fand gestern mit großer Feierlich¬
keit statt . Kanonendonner , festlicher Empfang des ersten Zuges und
der Gäste , allgemeiner Jubel in der decorirten Stadt , großes Fest¬
mahl im Hotel Gaßner und festliche Stimmung in allen Schichten
der Gesellschaft begrüßte dieses frohe Ereigniß , von welchem die Be¬
wohner sich eine rosige Zukunft versprechen.

— Am Sonntag de» 2 . August wird die Bahnstrecke Ulm - Blau¬
beuren  der Donauthalbahu dem Verkehr eröffnet.

4V6 . Crutebe richte.  Ju Oberschwaben bei der Umgebung
von Reutlingen , ja beinahe im ganzen Lande , ist die Ernte fast gleich¬
zeitig und um 3 Wochen früher als in gewöhnlichen Jahren in Gang
gekommen . Von der Winterfrucht dürfte bis Ende des Monats nur
noch sehr wenig auf dem Halme stehen . Die Qualität des Dinkels
ist, wie immer mehr bestätigt wird , eine sehr gute , doch soll er da
und dort durch Brand zu leiden haben . Ganz vorzüglich soll der in
Oberschwaben in großer Ausdehnung gebaute Roggen  gerathen sein.
Schon am 21 . Juli wurde aus dem Bezirke Tettnang der erste
Früh - Hopfen  abgcführt . Wenn diese Frucht von Unfällen ver¬
schont bleibt , wird Württemberg darin eine der glücklichsten Ernten
auf dem Continente machen . Immer freudiger lauten die Berichte
über den Stand des Weinstocks . Es gibt Gegenden und Striche,
in denen der Weingärtner 12 Eimer vom Morgen erwartet . Wenn
Weinhändler der Ansicht sind, man kaufe Heuer 4 Eimer für 100 fl .,

so lachen die Weingärtner und verweisen auf den doppelten 34r.
— Von der Bergstraße  vernimmt man , daß dort das Reifen



der Trauben so rasch geht , daß die Weinlese im Beginn September in ihr Herz geschlossen, daß diese alte Sympathie durch den Schiller¬
stattfinden werde . Ein feiner Wein stehe in Aussicht . Die Früh - tag , den Gedenktag des größten Schwaben , nach gewachsen , und daß
trauben sind jetzt schon reif und in ihrer Güte Vorbote eines 18 Ilers.
Auch die Tabaksernte wird Ende August erfolgen und lassen Tabak

sie endlich jetzt ans das Höchste gestiegen , seitdem durch die Wahlen
in Wirttemberg bekannt geworden , die Schwaben könnten sich ein

wie Hopfen nichts zu wünschen übrig . Die Dreschergebnisse der Ge - Deutschland ohne Oesterreich gar nicht d-nkeu, und seitdem wir gele-
treide sind nach Qualität und Quantität erfreulich . — In Weil  sen haben , wie die schwäbischen Abgeordneten in Berlin selbst den
bei Lörrach , im Markgräflerland , versammelte sich am letzten Frei - Math gembt haben , uns Oesterreicher für die Deutschen zu rektami-
tag eine Gesellschaft beim ersten l868er Wein . In den Rebbergen ren . Haltet , fest an dieser Gesinnung , treue Schwaben , denn was
des ganzen Markgräflerlands sind die Trauben bereits ausgewachsen , Gott verbunden , soll der Maisch nicht trennen . De . Freiesleben
in einer Jahreszeit , da sie sonst erst zu hängen anfangen . Der antwortete , wobei er es sich leider nicht versagen wollte , der „ Blut-
Wein verspricht auch hier dem l811cr gleich zu werden . und E .seupolitik " zu gedenken , die nicht im Stande sei, eine Kluft

— Das Städtchen Bärnan,  zunächst der Grenze gegen Böhmen , zwischen Oesterreich und Süddentschland zu reißen . Während der
das schon dreimal , 1788 , 1800 und 1839 abgebrannt ist, wurde Rede Freieslebens verkündeten Mnsikklänge und Hochrufe die Ankunft
am 22 . d. wieder von einem großen Brandunglück betroffen , wodurch der Schweizer ; — auch hier Gruß und Gegengrnß . Dann setzte
die ganze obere Stadt , mit Ausnahme von zwei Gebäuden und die sih der Zug der Wirttemberger in Bewegung . Eni nicht eudeuwol-
ganze Vorstadt , 78 Hauptgebäude und 40 größere Nebengebäude , viele lender Jubel begleitete ihn durch das dichte Menschenspalier vom
kleinere Schuppen und Ställe ungerechnet , das Psarr - und das Bahnhofe bis zu seinem Zielpunkte im Esterhazy -Garteu . An der
Manthans , ein Raub der Flammen wurden . Einem 12jährigen Kna - ^Tete schritt die Militärkapelle , die heitere Weisen spielte , dann die
den schlug ein herabfallender Kamin beide Beine ab , woran er starb . >Bannerträger mit drei Fahnen ( schwäbisch : Schützeubuudessahne , Ul-

— Berlin,  25 . Juli . Lieutenant v. Scheue ist seinem früherenliner Banner und oüerschwäbische Schützenfahue ) und dann in bunter
Truppentheil wieder zugethcilt , so jedoch , daß er im Avancement aus j Folge die 600 schwäbischen Schützen . — 27 . Juli . Heute Vor¬
zwei Jahre zurückversetzt wurde . .' mittag begann das Festschießeu unter sehr lebhafter Betheiliguuz Die

— Wien,  26 . Juli . Soeben bewegte sich der Schützenfestznz !Zahl der am Schützenfeste teilnehmenden Schutzen beträgt beiläu-
bei prachtvoller Witterung durch die fürstlich geschmückte Ringltraß ^ fiz 15,000.
zurr Festplatz , wo er von den Volksmassen jubelnd begrüßt wurde . ! — B .öhmen . In Pilsen  ist der seit einiger Z :it dort gegen
Am Schwarzenbergplatze übergab der Präsident des Schützenbundes, ! die Deutschen genährte Haß in Thätlichkeiteu ausgeartet . Ein Wirths-
Schröder , die Bnndesfahue an die -Stadt Wien . Bürgermeister Haus , worin deutsch : Turner versammelt waren , hatte eine förmliche
Zelinka versprach , die Bnndesfahne redlich zu hüten als das Symbol
deutscher Eintracht . Das Ziel , welches erreicht werden solle, sei
Friede zwischen den einzelnen Volksstämmen ; „ Friede , Recht und
gesetzliche Freiheit sei die Loosung , die uns vereint !" — Beim Fest¬
bankett begrüßte der Präsident des Centralkomite ' s , Kopp , die Gäste;
er betonte die Zusammengehörigkeit Oesterreichs und Deutschlands,
und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , der das Banner der Frei-

Belageruug anszuhalten und ein Buchhändler erhielt mit der Post eine
Proskriptiousliste deutscher Namen mit dem Motto : „ 8mrt nsinsnm"
(Tod den Deutschen !) . Die Aufregung ist groß.

Italic » . Aus Neapel  vom 17 . Juli wird berichtet : „ Am
8 . d. M . ' erschien in Uzgiauo ( Bezirk Oerauto ) der Registerbeamte,
um von den Kirchengütern Besitz zu nehmen . Statt aber die Ueber-

' gäbe dieser Güter ruhig vornehmen zu lassen , läuteten die Priester
hell auf dre Hozburg aufgepflanzt habe . Mmqter Grskra brachte unter 'Smrm und hetzten das Volk auf den „ Gottesräuber . " Der Be-
sturnuschem Jubel ein Hoch dem deutschen Volk m allen l -meu,^  fand mit genauer Noth Zuflucht bei einem Privatmann -, der
Stämmen . Bürgermeister Zelinka begrüßte die schützen Namens ŝ ,, H ^ srecht gegen die andrinzende Menge energisch zu wahre ',,
der Bürger Wiens . Mittermaier aus Heidelberg brachte ein Hoch verstand , bis die Karabmieri der benachbarten Stationen herb -ikam -n
auf die censiltutionelle Regierung Oesterreichs , woraus Giskra dankte : !^ Ruhe stifteten . Es sind 5 Priester und 1 Frater verhaftet
das jetzige Ministerium , sagte er, habe die Regierung in der lieber - worden-
zeugnng übernommen , Oestemich werde eiu ^Niese gerben , w -' ,m die ^ England . London,  25 . Juli . Die „ Morninzpost " hält esFesseln gelöst seien, welche Unverstand und unglückselige Verträge
ihm geschlagen ; im Fortschritt werde Oesterreich erstarken . Bürger¬
meister Zelinka erscheint neben den, Minister ; beide trinken auf ein
von Intelligenz und Liebe zum Kaiser getragenes Bürgerthum . Fa-
bricins ans Frankfurt brachte ein Hoch aus aus das österreichische
Abgeordnetenhaus . Vicepräsident Hopfen dankte . Während des Fest-
bankets langten zahlreiche Glückwunschtelegramme an , darunter eines
von Neichskanzl , 7

Die schönsten Empfindungen äußern sich in der Begrüßung unserer

für wahrscheinlich , daß die internationale Kom nissiou , welche in Pe¬
tersburg zur Berathung über die Explosionsgeschosse Zusammentritt,
auch eine Vereinbarung bezüglich partieller Entwaffnung discutireu
werde.

Portugal . Einem Corresp . des „ Journal de Paris " in Lissa¬
bon zufolge ist die Verlegenheit des portugiesischen Staatsschatzes so

c,. ^ ^ ^ s .. . groß , daß der König entschlossen ist, für 45 Millionen Edelsteine zu.WWLLLL rÄÄLLLL ».Hl«--u
schwäbischen Landsleute , die gestern Nachmittag mit den Schweizern an-. .. . . .. . . ... .. . . . . . . . , Türkei . Belgrad,  25 . Juli . Die Schlußverhandlnng gegen
kamen . „ llwei der besten deutschen Stämme " sind nach dem AusdruckAlexander Karageorgiewitsch ist heute zu Ende gegangen,
der Presse in ihneneingezogen . Wer da weiß , sagt das Blatt in Be - Der Anklageakt koustatnt die Mllichnld des Fürsten Karageorgie-- - . . - - wlljch durch aufgefangene Briese , durch d.e Auslage des Güterinspek-

torats , sowie des zweiten Güterinspektors , der für jetzt nicht als An¬
zug auf die Württemberger , wie viel Sympathien die Wiener seit
jeher den Schwaben cntgegenbringen , wird den Jubel begreifen , mit . . , . , ,, . , ^ ^
dem sie empfangen wurden . Der Zug der Schwaben war auf halb > erscheint und durch die Geständnisse des Hauptangeklagten,
3 Uhr angckündigt , aber sie hatten manche Unfälle auf dem Wege zu ! daul Radovanovich , Und des Bruders der Fürstin Karageorgievich,
erleiden und so wurde es denn 5 Uhr . ehe der Zug in die Halle fuhr . Nmadomeb . .n -eua b wo, -de mvobredm . den
Die Begrüßung fand in festlicher Weise statt , mit Musik und Hoch,
nur etwas kräftiger und herzlicher , als in manchen anderen Fällen;
hatten sich doch alle Schwäbeleins , die in unserer Residenz leben , auf
dem Perron eingefnnden und es versteht sich von selbst, daß diese mit
ihrer Freude nicht zurückhieltcn , als sie ihre Brüder sahen . Die
kräftigen Männer hatten einen langen Weg gemacht , seit gestern Mit¬
tag waren sie auf der Reise und es gehören gesunde Constitutionen
dazu , solche Strapazen ungefährdet zu ertragen . Es geschah leider
auch, daß einer der Gäste kurz nach dem Eintritt in die Halle be¬
wußtlos niedersank und erst nach langer Anstrengung wieder zu sich
gebracht werden konnte . Dr . Wilfort begrüßte die Schützen und
sagte unter Anderem , daß die Wiener von jeher die Schwaben fest

Sima Nenadovich . Hieuach wurde verabredet , den Fürsten Michael,
auf welche Art immer vom Throne zu entfernen und den Sohn des
Fürsten Alexander , Peter Karageorgievich , ans denselben als Regen¬
ten zu erheben . Zu diesem Zwecke habe Fürst Alexander Karageor¬
gievich theils selbst , theils durch Trifkovich und Miloiseoich dem
Radovanovich 7000 Dukaten gegeben . — 27 . Juli . Das Urtheil
wurde heute Nachmittag 4V - Uhr knndgegeben . Vierzehn Angeklagte
sind zum Tode , Fürst Alexander Karageorgievich und sein Secretär
Trifkowich zu 20jähriger Znchthausarbeit verurtheilt ; Staucovich zu
20jahriger Schanzarbeit , Jeremies zu fünfjährigem Gefängniß . Die
Vollziehung der Todesurtheile ist auf morgen früh 6 Uhr angesetzt.

Amerika . Newhort, 16 . Juli . Seit 10 Tagen herrscht
eine glühende Hitze,40 Todesfälle durch Sonnenstich wurden gemeldet.

Redigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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